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rech t an de r Rechts - un d Staatswissenschaftliche n Fakultä t der Deutsche n 
Universitä t zu Prag , Professo r Dr . Erns t Hoyer , ein besondere s Gepräge . 

De r Bogen der historische n Abhandlunge n des erste n Teiles reich t zeitlich 
von eine r Neubewertun g der bisher in ihre r Bedeutun g überschätzte n Ergeb -
nisse der Markomannenkrieg e des zweiten nachchristliche n Jhs . durc h Helmu t 
P r e i d e l (S. 9—37) bis zu eine m eindrucksvolle n englischsprachige n Bild von 
Leben un d Wirken des Leitmeritze r Bischofs Stepha n Kardina l Trocht a (1905— 
1974) aus der Fede r von Ludvik N e m e c (S. 282—323; S. 323 mu ß es heiße n 
Karo l Wojtyùa anstat t Waro l Wotjyla). Dazwische n sind sieben weitere Beiträg e 
eingereiht , die sich in de r Mehrzah l mi t Probleme n der historische n Entwick -
lun g des 20. Jhs . in den böhmische n Länder n befassen. Von ihne n seien hie r 
wenigsten s zwei wegen der dari n ne u erschlossene n Quelle n besonder s hervor -
gehoben : Alfred O p i t z : „Böhme n un d die deutschböhmisch e Frag e in der 
erste n Phas e der Herausbildun g des tschechische n Nationalstaate s im Jahr e 
1918. Nac h Berichte n der sächsische n Gesandtschaf t in Wien" (S. 193—208), 
leider ohn e Einzelnachweise , sowie Manfre d A l e x a n d e r : „Da s Scheiter n 
von Beness Vermittlungsdiplomati e im Frühjah r 1924. Übe r die Problem e der 
Außenpoliti k eine s kleine n Staates " (S. 209—239), wozu Alexande r vor allem 
Akten aus dem Politische n Archiv des Auswärtigen Amtes in Bon n verwerte t 
hat . 

De n Gedenktei l an Erns t Hoye r ha t dessen einstige r Prage r Schüle r Walte r 
D o s k o c i l zusammengestell t un d mi t eine m Lebensbil d des Lehrer s abge-
rundet . De r Biographi e (S. 332—341) schließ t sich ein von Christin e S c h a u -
m a i e r erarbeitete s Schriftenverzeichni s Hoyer s an (S. 341—344). Von H o y e r 
selbst werden die 1935 erstmal s publizierte n Ergebniss e eine r Fragebogenaktio n 
„Kanonistische s zum Atlas der deutsche n Volkskunde " hie r erneu t abgedruck t 
(S. 345—377). Ein 1935 in Hoyer s Kanonistische m Semina r in Pra g entstandene r 
Beitra g übe r „Di e Entwicklun g des Brüxe r Kirchenpatronate s bis zum Jahr e 
1500" von Helmu t S 1 a p n i c k a zeugt von der gediegene n Arbeit , die in jene m 
Semina r geleistet "wurde. Eine n gewichtigen Beitra g zur Erinnerun g an die 
Errichtun g des Bistum s Brun n vor zweihunder t Jahre n bildet Walte r D o s k o -
c i l s Untersuchun g übe r „Di e Gründun g des Bistum s Brun n un d das sogenannt e 
landesherrlich e Patronat " (S. 396—416), dem als Quellenanhan g Abdruck e des 
Antrage s Mari a Theresia s an Piu s VI. zur Bistumserrichtun g vom 9. Jun i 1777 
un d der päpstliche n Errichtungsurkund e vom 5. Dezembe r 1777 beigegeben sind . 
De r Beitrag , der in vielerlei Hinsich t mi t der Untersuchun g von Erns t D e m e l : 
„De r Pla n eine r Bistumsgründun g in Troppa u in den Jahre n 1773—1777" 
(Archiv für Kirchengeschicht e von Böhme n — Mähre n — Schlesien , Bd V, 1978, 
S. 101—189) korrespondiert , biete t weit meh r als der Untertite l „Kanonistisch e 
Randbemerkunge n zu zwei Urkunden " annehme n läßt . 

De n von Gerhar d H a n k e in bewährte r Weise redigierte n Ban d beschließe n 
Nachruf e auf den Kirchenhistorike r Frantise k Dvorni k (1893—1975) un d den 
Volkskundle r Friedric h Rup p (1903—1974), de r Tätigkeitsberich t des Collegiu m 
Carolinu m für 1975 (S. 430—437), Buchbesprechunge n (S. 438—470), Zusammen -
fassungen der Abhandlunge n in englische r un d französische r Sprach e sowie da s 
bei dieser Zeitschrif t üblich e Personenregister , das ihr e Benützun g gegenübe r 
andere n Zeitschrifte n um vieles erleichtert . 
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